
2 Sams tag ,  7. Ok tobe r  2 0 0 0  TAGESSPIEGEL Liech tens te iner  VOLKSBLATT 

PERSONLICH 

Herzliche Glück­
wünsche unseren 
Jubllaren 
Das Volksblatt gratuliert 
recht herzlich zum Geburts­
t ag  u n d  wünscht  weiterhin 
alles Gute u n d  Gottes Segen 

Heute Samstag 
Max BECK, Gufer 225, 
Triesenberg, zum 89.  
Geburtstag 
Kreszenz HEEB, Kirchstras­
se 1, Schaan, zum 89. Ge­
burtstag 
Elwina KINDLE, Letzana­
weg 3, Triesen, zum 88. Ge­
burtstag 
Maria HASLER, Mühlegass 
56, Gamprin, z u m  76. Ge­
burtstag 

Morgen Sonntag 
Franz SCHÄDLER, Gufer 
325, Triesenberg, zum 83. 
Geburtstag 
Hugo VOGT, Zwischenbäch 
46, Balzers, zum 77. Ge­
burtstag 
Ernst RAETZ, im Gässle 11, 
Vaduz, z u m  76. Geburtstag 

Prüfungserfolg 
Markus MEIER, Corporate 
Communications, Mitarbei­
ter  in der  Verwaltungs- und  
Privatbank in Vaduz, ha t ' an  
der  MKS Marketing- und  
Kaderschule Sargans die 
einjährige betriebswirt­
schaftliche Ausbildung mit 
dem Wirtschaftsdiplom 
MKS erfolgreich abge­
schlossen. Wir  gratulieren 
Herrn Meier z u  seinem A b -
schluss u n d  wünschen ihm 
weiterhin viel Erfolg. 

NACHRICHTEN 

Altpapier­
sammlung 
SCHELLENBERG: A m  k o m ­
menden Samstag 7. Oktober 
ab 8.00 Uhr führen wir  wie­
der  eine Altpapiersammlung 
durch. Wir bitten Sie wie­
derum, das Altpapier fol-
gendermassen bereitzustel­
len: Zeitungen, Illustrierte 
u n d  Prospekte zu Bündeln 
schnüren. Übriges Papier, 
Telefonbücher und  Karton 
separat bündeln. Vielen 
Dank für Ihre Bemühungen.  

Pfadfinderschaft S t .  Georg 
Schellenberg 

INTERLOTTO 
Freitags-Zahlen 
253. Interlotto-Ziehung/ PLUS-
Lotto vom 6. Oktober ergab 
folgende Gewinnzahlen: 
6 a u s  49 :  5 19 22 31 3 7  4 9  

Zusatzzahl: 3 0  
6 a u s  25 :  1 8 10 18 19 20  

Zusatzzahl: 7 

Herzliche Glückwünsche 
nach Triesenberg 
Morgen feiert Stefan Schädler seinen 80. Geburtstag 

Beim Besuch im gemütli­
chen Heim im Gufer 337 
lernen wir einen begeiste­
rungsfähigen Senioren 
kennen, dessen Erinnerun­
gen ein Buch füllen könn­
ten. Die grosse Leidenschaft 
des Jubilaren galt aber 
während fast einem halben 
Jahrhundert den Lastwa­
gen. Mit 18 Jahren erwarb 
Stefan Schädler den LKW-
Führerausweis und bis kurz 
vor seine Pensionierung 
fuhr er die verschiedensten 
Lastwagenmodelle bis hin 
zum durch Holzvergaser 
betriebenen «Opel Blit». 

Ursula Sehlegel 

Stefan Schädler wurde am 8 .  
Oktober 1920 in Offenburg im 
Schwarzwald als Sohn v o n  
Hilda u n d  Gebhard Schädler 
geboren. Bedingt durch die 
grosse Armut a m  Triesenberg, 

zog sein Vater kurz nach  dem 
ersten Weltkrieg nach Deutsch­
land, um dort als Gipser sein 
Brot zu verdienen. Hier lernte 
e r  seine spätere Frau, Hilda We-
schle kennen. Sie heirateten 
u n d  hatten gemeinsam 5 Kin­
der. Als Stefan zweijährig war, 
zog  die Familie nach Triesen 
u n d  wohnte dort  bis 1932. 

Viele Kindheitserinnerungen 
sind Stefan Schädler gegen­
wärtig. So kann er sich a n  den 
25. September 1927 erinnern.  
Nach heftigen Niederschlägen 
führte der  Rhein Hochwasser 
und  es herrschte im Land höchs­
te Alarmstufe. Der damals 7 -
jähr ige  stand nah a m  Rhein, 
der  sich in seinen Wassermas­
sen bedrohlich grollend und  
mit  grösster Geschwindigkeit 
talabwärts wälzte. Ganz plötz­
lich sei der  Wasserstand gesun­
ken. Später erst habe e r  erfah­
ren, dass zu diesem Zeitpunkt 
der Rhein in Schaan übe r  die 
Ufer trat. Als Kind arbeitete 

Stefan ausserhalb der  Schulzeit 
als «Pfähler» - e r  verhalf  d e n  a n  
Pfählen angeketteten Tieren 
durch das  laufende Versetzen 
des Pfahles z u  neuem Futter. 
Der Lohn bestand aus  Mahlzei­
ten u n d  einigen «Rapp». 

Als e r  12 Jahre  alt war, zog  
die Familie nach Vaduz. Hier 
besuchte er  die Realschule. In 

der  Freizeit fand e r  bei Wilhelm 
Gerster Beschäftigung u n d  mit 
18 Jahren erwarb er sich den 
LKW-Führerschein. Fast ein Le­
ben lang arbeitete Stefan 
Schädler bei Gottlieb Eberle, 
genannt  «Chlaari Buab» und  
ipit den verschiedensten Last­
wagenmodellen machte e r  
Fahrten diversester Ziele und  
Fuhren. Einmal führte ihn die 
Fahrt  gar  zum Hafen nach  Rot­
terdam. Aber auch  beim Stol­
lenbau Gnalp-Steg in den  J a h ­
ren 1946/1947 u n d  anschlies­
send im Jahre  1948 beim Bau 
des Stausees Steg war  er  als 
LKW-Fahrer aktiv dabei. 

Ein wichtiger Tag in seinem 
Leben war  der  24. April 1941, 
als er  sich mit Paula Beck ve r ­
mählte. Gemeinsam hat ten sie 
zwei Söhne u n d  eine Tochter 
und  gross w a r  die Freude, als 
die j u n g e  Familie im Jahre  
1955 ihr  neu gebautes Haus Nr. 
337 a n  herrlichster Aussichts­
lage beziehen konnte. Heute 

freuen sich e r  und  seine Frau 
über die sieben Enkel u n d  die 
drei Urenkel. 

Einen grossen Schicksals­
schlag t r a f  die Familie a m  11. 
September 1985, als der  gelieb­
te Sohn Rudolf  nach kurzer 
Krankheit verstarb. Es war  
kaum fassbar u n d  mit de r  Fa­
milie trauerten Freunde im In-
u n d  Ausland u m  einen grossen 
u n d  besonderen Menschen. 

Stefan Schädler lebt auch 
seine musischen Seiten. W ä h ­
rend 24 Jahren w a r  er  Aktiv­
mitglied beim Kirchenchor 
Triesenberg. In vielen Stunden 
frönt er  noch  heute seinem 
Hobby, d e m  Modellbau der  FL-
Kapellen. Ein Steger-Kirchli des 
Jubilaren schaffte gar  den Weg 
nach Kanadal 

Wir  wünschen Stefan Schäd­
ler ein schönes Geburtstagsfest, 
gute Gesundheit, Lebensfreude 
und  weiterhin viel Erfolg beim 
Bau seiner geliebten Klein-Ka-
pellen. 

Glückliche Gewinnerin 
Volksblatt-Wettbewerb beim CSI in Mauren 

Isabelle Oehri (links) aus Mauren ist die glückliche Gewinnerin des Volksblatt-Wettbewerbs a m  CSI in 
Mauren. Sie durfie gestern aus  den Händen von Gaby Schädler einen Gutschein fiir ein Wochenende 
f ü r  zwei  Personen im schönen Bregenzerwald entgegennehmen. Sie w a r  die einzige Teilnehmerin, die 
erraten hat, wer das LGT-Masters 2 0 0 0  gewinnt.  

75 Jahre Institut fiir 
Kartographie 

Weltweit erstes Hochschulinstitut seiner Art 
Das Insti tut  f ü r  Kartographie  
(IKA) a n  de r  ETH Zürich h a t  
a m  Freitag se in  75- jähr iges  
Bestehen gefeiert.  Von e inem 
Ein-Mann-Büro  is t  es  se i ther  
z u r  modernen  Forschungsin­
st i tut ion m i t  ü b e r  200  Mi t a r ­
be i tenden geworden .  

Am 1. Oktober 1925 wurde der 
Kartograph Eduard Imhof  z u m  
ausserordentlichen Professor 
an der  ETH Zürich berufen. Sei­
ne dortigen Arbeitsräume 
nannte  e r  «Kartographisches 
Institut». Damals sei e r  sich 
wohl kaum bewusst gewesen, 
dass e r  damit das weltweit erste 
Hochschulinstitut in diesem 
Fach gegründet habe, heisst es 
in der  Jubiläumsnummer der 
Zeitschrift «Vermessung, Pho-
togrammetrie, Kulturtechnik». 

Imhof  wollte nicht  nu r  Pläne 
u n d  Karten von  anderen sam­
meln, sondern auch  selbst sol­
che herstellen u n d  andere leh­
ren, wie dies getan wird. Er 
hatte bereits 1923 die ersten 
Vorlesungen zum Thema ge­
halten. Dabei w a r  Imhof die Ei­
gentümlichkeit d e r  Kartogra­

phie wichtig. Sie nehme eine 
Zwischenstellung ein zwischen 
Wissenschaft, Kunst und  Tech­
nik, hielt  e r  eingangs seiner 
ersten Vorlesung fest. 

Atlas-Projekte 
Wesentlich z u m  anspruchs­

vollen Niveau der  Schweizer 
Kartographie beigetragen h a ­
ben un te r  anderem die beiden 
Atlas-Projekte des IKA, «Atlas 
der Schweiz» u n d  «Schweizer 
Weltatlas». Der Beginn der  Ar ­
beiten a m  «Atlas der Schweiz» 
w a r  vor  4 0  Jahren - dieses J u ­
biläum fällt gerade mit j e n e m  
z u m  75-jährigen Bestehen des  
IKA zusammen.  

! 

LANDTAQSWAHL 2 0 0 1  

VU Ruggell 
nominiert zwei 
Kandidaten 
RUGGELL: A l s  erste Ortsgrup­
p e  einer Landespartei ha t  ges­
tern Abend die VU Ruggell 
ihre beiden Kandidaten fiir 
die Landtagswahl a m  9. und 
11. Februar 2001 nominiert. 
Die Unterländer Ortsgruppe 
steigt mi t  Otto Büchel und 
Doris Beck ins Rennen. 
Der Finanzbuchhalter Otto 
gehört d e m  Liechtensteiner 
Parlament bereits seit 1993 
als Abgeordneter der Vater­
ländischen Union an. Die 
zweifache Mutter  u n d  Bankan­
gestellte Doris Beck kandidiert 
z u m  ersten Mal fiir den Land­
tag. (Bild: bak) 

NACHRICHTEN 

Senoriorentanz 
heute in Vaduz 
VADUZ: Tanzfreudige Senio­
rinnen u n d  Senioren finden 
sich heute Samstag, den 7. Ok­
tober 2000, zum Seniorentanz 
im Restaurant Falknis, Vaduz. 
Von 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr 
kann  in heiterer Stimmung das  
Tanzbein geschwungen wer ­
den.  

Preisjassen der 
Hauswarte 
BALZERS: A m  14. Oktober 
2000 u m  20.00 Uhr Findet das  
Preisjassen des Liechtensteiner 
Haus- und  Abwarteverein im 
kleinen Gemeindesaal in Bal­
zers statt, zu dem wir  alle recht 
herzlich einladen. (Eing.) 

YJ U. 


